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Der Buckelige
Skizze von Wilhelm Fischer

Nachdruck verboten

Dietrich von Ebart war buckelig sein Gesicht war von
Sommersprossen entstellt sein Schnurrbart struppig und
sein Haupthaar roth Er war häßlich aber er liebte das
Schöne Er hatte eine schöne Villa ein schönes Reit
pferd das schönste Gespann die schönsten Hunde in
seinen Zimmern hingen die kostbarsten Gemälde Er selbst
war in der Malerkunst Dilettant man erzählt sich daß
er gerne berühmte Nuditäten kopirte Ec ritt nie aus
denn er wußte sehr wohl daß er keine Figur mache aber

hatte sich an seine Häßlichkeit gewöhnt Seine Hunde
hatten ihn gerne seine Pferde wieherten wenn ec tn den
Stall trat weshalb sollte ihn ein W ib nicht lieben
können Viel hatte er darüber nachgedacht Ob man
auch das Häßliche lieben könne Er liebte sich ja selbst
weshalb sollte ihn ein Weib nicht lieben können war er
doch reich und unabhängig Und so kam es daß er
heirathete Ulrike von Gleichen eine verarmte Kousine
reichte dem buckeligen Vetter die Hand am Altare und
Schloß Trianon hatte eine Herrin
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Sie war schön Er liebte sie mit rasender Eisersucht
Wenn der Buckelige tn trauter Stunde neben ihr auf dem
Sopha Platz nahm den Kopf an ihren Busen lehnte
gierig mit dem reichen welligen Haar der Geliebten spielte
und weltvergessen in ihre herrlichen blauen Augen blickte
da durchzuckte es den häßlichen Körper mit heißer Gluth
und eine Welt von Leidenschaft erstrahlte seinen kleinen
Augen Er ist doch zu häßlich flüsterte Ulrike einst
in einer solchen Stunde halblaut für sich er vernahm
die schrecklichen Worte und seit dieser Stunde war es
um seine Ruhe geschehen Er mied sie nicht mit keinem
Blick mit keinem Wort verrieth er daß er ihre geheimsten
Gedanken kenne noch wilder preßte er seine Küsse aus
ihre vollen Lippen noch gieriger durchwühlten seine langen
Finger ihr Haar und tasteten um die prächtige Taille
Wenn sie angeekelt von der sinnlichen Gluth feiner Lieb
kosungen sich erhub und an das Klavier trat um mit
kunstgeübten Fingern dem Instrumente die weichsten Töne
heißer Sehnsucht zu entzaubern da solgten ihr seine
Blicke mit nimmersatter Leidenschaft und ein höhnischer
Zug der Schadenfreude umspielte dann seine Mundwinkel
Er war wirklich häßlich in solchen Stunden Seine Ge
mälde gefielen ihm nicht mehr er hatte große Lust die
kostbaren Kunstwerke zu zerschneiden als einmal ein un
geschickter Diener eine seltene Statuette umstieß daß sie
zerschellend auf den Boden flog da lachte er belustigt
auf und hstte kein Wort des Tadels für den täppischen
Gesellen
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Er vernachlässigte seine Pferde seine Hunde seine
Sammlungen schließlich vernachlässigte er sich selbst und
zwar so sehr daß seine Frau es wiederholt rügen mußte
Bei der lstni N iae crröthete er bei der zweiten lachte
er ironisch au Für den Häßlichen ist ja Alles gut
genug rief er b i der dritten Rüge dem erschauernden
schönen Weibe zu was nutzt mich der Flitter wenn der
Körper Alles entstellt Nachher zuckte er die Achsel
Sie gab es auf ihn zu rügen doch ihr Benehmen wurde
ihm gegenüber kälter und kälter Sie entzog sich seinen
Liebkosungen und blieb tagelang auf ihren Ammern
Der Buckelige übte sich von da ab im Pistolenschießen
er sc oß Katzen und Singvögel in seinem Garten und
im Walde vor dem sein Schloß lag jagte er mit der
Pistole auf Eichkätzchen und Häher Er traf bald auf
fünfzehn Schritte ein Zsianzigpfennigstück denn er hatte
ein scharfes Auge Im Walde beschlich er einstmals ein
Eichkätzchen das fünfzehn Schritte vor ihm auf einem
niederen Aste faß und eine Haselnuß knabberte Er
stellte sich mit dem Rücken gegen das Thierchen kom
lommandirte für sich eins zwei und drei drehte sich
blitzschnell um und drückte ab Mit zerschmettertem
Schädel fiel das possierliche Thterchen zu Boden Der
Buckelige stieß em Triumphgeheul aus sprang mit wilden
Sätzen auf den zuckenden Körper zu und kmrschte So
schieße ich einst den Verführer meiner Frau nieder Er
hörte nicht den leisen Schrei hinter ihm im Gebüsch und
bemerkte nicht die bleiche Frauengeftalt welche halb ohn
mächtig an dem Stamme der Eiche nicht weit von ihm
lehnte als er dem todten E chkätzchen einen Tritt ver
schie

Ulrike von Ebart lebte seit dieser Stunde noch zurück
gezogener kaum daß sie bei Tische erschien sie schützte
Kopischmerzen vor und ihr Aussehen strafte sie nicht Lügen
denn sie wurde von Tag zu Tag bleicher Der zu Rath
gezogene Arzt empfahl ihr ein Seebad als der Sommer
kam reiste sie mit ihrer Mutter nach Sylt Auf den
Wunsch der Baronin kam er nicht mit Er geleitete sie
kalt und förmlich an den Wagen der sie zur Bahn führte
kalt und förmlich verabschiedeten sie sich Sie lehnte sich
erleichtert aufseufzen o in die Kissen des Wagens und
bemerkte nicht den glühenden verzehrenden Blick den ihr
ter Buckelige nachsandte nie erfuhr sie daß er in seinem
Zimmer laut aufschluchzte Der Buckelige weinte entsetz
lich hörte es sich an die Thränen erleichterten ihn nicht

weinte in sich hinein Er wußte daß er sie verloren
er lud die Pistole und fetzte sie an die Schläfe doch er
war zu feige um loszudrücken Auch das noch rief er
in grausamer Selbstfolter Verkrüppelt häßlich id

feige kann es solche Menschen geben Dann lachte er
grell auf Später ging er im Walde seiner Lieblingsbe
schäftigung nach Nach 4 Wochen empfing er einen Brief
von Ulrike in dem sie ihm mittheilte daß sie nie mehr in sein
Haus zurückkehren könne Es war nicht ganz meine Schuld
daß ich Dich nicht lieben aber es war Deine Schuld daß
ich Dich nicht achten konnte so schloß der Brief Der
Buckelige zitterte wie Espenlaub als er trockenen Auges
diese Zeilen las
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Dietrich von Ebart seufzte tief auf hatte er gewacht
oder nur geträumt Ulrike trat in das Zimmer
stolz und chön Es schlug 4 Uhr der Tag war ange
brochen Er erinnerte sich jetzt er hatte nur geträumt
Die Baronm war auf einem Ball westn wie sie glück
strahlend aussah Sie mußte sich sehr gut unterhalten
haben während er auf sie wartend im Fauteuil einge
schlafen war Er wollte auf sie zustürzen sie umarmen
Sie wehrte ihm da schlug er die Hände vor sein Gesicht
und stöhnte Wie kann man nur so sentimental fein
sagte sie und rasschte achselzuckesd aus dem Gemach

Der Traum der Traum schrie es tu ihm er wird zur
Wahrheit Und so kam es Dietrich von Ebart ver
grämte die Welt wunderte sich nicht als die schöne Ba
ronin an demselben Tage tn das Haus ihrer Mutter zu
rückkehrte an dem zwischen Ebart und Rittmeister von
Gleichen einem Verwandten der Baronin ein Duell statt
fand Dietrich von Ebart war doch gar zu häßlich bet
seinem Buckel war seine wilde Eisersucht einfach ridicvl

Aus dem Lande der Piraten
Aahya ben el Hadi

Von Dr Karl Wittich
Lange bevor die Ungläubigen Allah verderbe sie
den geheiligten Boden Algeriens betraten lebte in

einer der Oasen welche wie Perlen die Wüste umsäumen
ein Mann namens Aahywben kl Hadi

An weltlichen Glücksgütern besaß der Alte keinen
Ueberfluß er nährte sich schlecht und recht fast kümmer
lich von dem Ertrage seiner Palmen die alt und grau
wie er selber sein bescheidendes Zurbi Hütte umschatteten
Sein Sinn stand nicht nach Reichihum noch nach den
vergänglichen Freuden dieser Welt denn es steht ge
schrieben Die Reichthümer dieser Erde gleichen dem Aase
nur die Hunde suchen es

Aber Allah hatte sein Herz mit einem Strahle des
Wissens erleuchtet und ihm ein Kind bescheert das die
Hoffnung seines Alters der Segen feines tadellosen
Lebenswandels war

Azika glich der Rosenknospe die vom Frühlingswind
angehaucht ikr Herz dem Kuffe der Sonne darbietet
sie glich der Gazelle die Anmuth und Geschmeidigkeit in
idren graziösen Formen vereinigt sie glich der scheuen
Taube dem Sinnbilde der Unschuld und Tugend
ihre Augen waren schwarz wie der Stein in der Kaaba
des Propheten ihre Zähne weiß wie Elfenbein vom
fernen Sudan ihre Lippen glichen den feuerrothen
Früchten des lArbusenbaumes ihr Hals dem Kelche
der dustenden Lilie beim Barte des Propheten

Azika war die Perle der Oase der Edelstein der Wüste
das Kleinod ben ebHadis An Freiern konnte unter
solchen Umstanden obschon die buäscdu kleine arabische
Münze in dem Burnuszipfel Iahyas zu zählen waren
kein Mangel sein trotzdem hatte er bis jetzt alle Be
werber zurückgewiesen da er sich nicht von seinem einzigen
Kinde dem Troste der Sonne seiner alten Tage zu
trennen vermochte Ein Blick aus ihren Augen war ihm
mehr werth als alle Gold und Silbeistücke die man
ihm in freigebigster Weise hinzählte eine einzige Lieb
kosung Azikas galt ihm mehr als alle Versprechungen
und Schwüre womit man ihn zu überreden suchte

Er blieb standhast und Azika fügte sich ohne den ge
ringsten Widerspruch dem Willen ihres Vaters

Da näherte sich eines Tages ein kleines Zum Reiter
trupp der Oase und drei schmucke junge Reiter h elten
vor dem Zurdi des Alten

Ja Sidi begann der eine sich an den Vater Azikas
wendend wir suchen den verehrten Dihya bm el Hadi
Kannst du uns den Weg zu seiner Behausung zeigen

Da braucht ihr nicht weiter zu gehen entgegnete der
Alte denn Aahya ben el Hadi bin ich und dies ist mein
Besitzthum

Da sprangen die Reiter von ihren feurigen Thieren
näherten sich ehrfurchtsvoll dem Alten und riefen Allah
behüte dich und die Deinen

El Hadi erwiderte den Gruß und fragte Was steht
zu euren Diensten

Da fuhr der ältere der Reiter fort Ja Sidi wir
sind die Söhne eines mächtigen Scheiks und haben von
der Schönheit Deiner Tochter sprechen hören

El Hadi runzelte die Stirn als er merkte wo es hinaus
wollte

Die Schönheit ist ein vergängliches Ding erwiderte er
ein einziger Hauch des gisttgen Wüstenwindes kann ein
ganzes Feld von Blüthen vernichten

Deine Worte sind wahr ya Sidi aber die Liebe kennt
keine Bedenken und unsere Zuneigung zu deiner Tochter
ist rein und stark wie das Wasser die aus dem Zem Zem
Brunnen quillt

Die Quelle in der Nähe von Mekka an welcher Hagar
und Jsmael ihren Durst löschten
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Wie kann ich euch meine Tochter geben da ihr sie alle

drei auf einmal liebt
Wähle umer uns deine Wahl allein soll unser Schicksal

entscheiden

Es sei erwiderte der Alte dcm das freimüthige Wesen
der Jünglinge nicht übel gefiel doch laßt mir Zeit bis
morgen dann sollt ihr Antwort haben

Die drei Freier waren dies zufrieden und zogen sich
aus der Nähe der Hütte zurück

Ben Iahya aber saß die ganze Nacht wachend vor feinem
Gurbi und überlegte und sann und wollte zu keinem Ent
schlüsse gelangen Erst beim grauenden Tage hellte sich
sein Antlitz auf und ein freudiger Zug der Zufriedenheit
verrieth daß er einen Ausweg aus diesem Dilemma ge
funden hatte

Nach dem Sonnenaufgang stellten sich die Brüder wieder
ein El Hadi empfing sie mit ruhiger Miene Er lud
sie zum Sitzen ein Die jungen Leute ließen sich dem
Alten gegenüber unter den Palmen nieder Und el Hadi
hub an Wie heißt Ihr

Mustapha erwiderte der ältere Said der zweite und
Alt der jüngste

Mlech gut So sage mir nun Mustapha mit was
Du meine und meiner Tochter Gunst zu erwerben ge
denkst

Da Sidi entgegnete ohne Zögern Mustapha mein
Name ist die Geißel meiner Feinoe und meine Kugel ihres
Zieles so sicher wie der springende Panther feiner Beute
Auf dem Rücken meines Lufttrinkers trotze ich jeder
Gefahr und der Tod selber hat keinen Schrecken mehr
für mich An Reichthum Gold und Sklaven fehlt es
mir nicht befiehl und ich lege ihn zu Deinen und Deiner
Tochter Füßen nieder

Und Du mein Sohn wandte sich der Alte an Said
Es fehlt mir nicht an kriegerischem Geist wie wäre ich

sonst der Sohn meines Vaters des tapfern unerschrockenen
gerechten weisen großmüthigen Schetks der Ulad Saad
ben Salem aber meine Seele lechzt nach der Kunst und
dem Wissen wie die dürstende Gazelle nach dem kühlenden
Borne Freude und Zufriedenheit schöpfe ich aus dem
großen Buche der Natur und finde kein Ende die All
macht und Größe Allahs zu bewundern und zu preisen
Bin ich nicht würdig Deine Tochter zu besitzen

Da wandte sich der Alte zu Alt Und Du mein Sohn
Ali durch die Rede seiner Brüder eingeschüchtert fand

keine Worte Eine tiefe Nöthe der Scham und Verlegen
heit bedeckte fein hübsches Gesicht

Der Alte betrachtete oen Jüngling mit Wohlgefallen
Nun Ali hast Du gar nichts mir zu bieten
Da faßte sich der Jüngling ein Herz und sprach mit

sanfter Stimme Nichts als meine Liebe
Da nickte el Hadi und sprach nach einer Weile Heute

über ein Jahr erwarte ich Euch von neuem hier an dieser
Stelle und der von Euch soll meiner Tochter Gatte
werden der mir den größten Schatz zu bringen weiß
Säumt nicht und zieht von bannen die Zeit ist kurz
nützt sie nach Eurem Gutdünken und Ermessen Salem
aleikum

Die drei Brüder zogen von bannen Mustapha und
Sa d ihos Sieges gewiß Ali traurig und mit schwerem
Heizen

Vor der Oase trennten sie sich
Mustapha schlug den Weg nach der Wüste ein Said

wandte sich nach dtm naoZiMb Westen und Ali einsam
uns verlassen überließ seinem Pferde die Zügel unbe
kümmert darum wohin es seine Scyritte lente

Nach einigen Tagen trai Mustapha eine große Karawane
welche da ste in einem Kampfe mit den räuberischen Tu
aregs ihren ksbir Führer verloren i atte hoffnungslos
in dir Wüste umherirrte Der junge Mann erbot sich
die Verzweifelten auf den rechten Weg zu bringen wenn
sie ihm schwüren zu gehorchen und allen seinen Befehlen
unbedingt Folge zu leisten Man nahm sein Anerbieten
mit Freude entgegen und Mustapha setzte sich an die
Spitze der Karawane Nach drei Monaten erreichten sie
ohne nennenswerthe Verluste das Land der Neger An
statt aber ihre Waaren auf friedlichem Wege gegen den
Gold wub und das Elfenbein des Sudans umzutauschen
überfiel der junge Mann vom Gelddurst und Ehrgeiz ge
stachelt mit feinen Gefährten die armen Schwarzen be
mächtige sich ihrer Habe und ihres Gutes und metzelte
unbarmherzig Alles nieder was sich ihm zu widersetz
wagte Viele Tagereisen weit drangen sie in das Innere
des reichen Landes vor, Schrecken un EuiKtzcn auf ihrem
Wege verbreitend Das unschuldige Blut floß in Strömen
aber die Schätze häuften sich von Tag zu Tag auf dem
Rücken der Kamele und der unzähligen Sclaven welche
in die Hände der unbarmherzigen Menschen gefallen warm

Endlich dachten die Räuber an die Rückkehr und eine
mächtige Karawane verließ das verwüstete Land in wel
chem die wilden Thiere ihr schauerliches Festmahl an den
Leibern der armen Gemordeten hielten

Mustapha ritt wieder an der Spitze des endlosen Zuges
und vermochte den Reichthum nicht auch nur annähernd
zu berechnen den er mit sich führte

Iahya ben elHadi flüsterte er trtumphirend Deine Toch
ter ist mein denn wo wäre der Sultan der Dir solchem
Reichthum zu bieten vermöchte

Monate verflossen die Karawane erreichte glücklich die
ersten ksur Oasen und kam am Morgen des bestimmten
Jahrestages in Sicht der ersehnten Oase

El Hadi war mit den erstaunten Bewohnern vor die
Gärten geeilt um die ermüdeten Pilger willkommen zu
heißer



Mustapha Allen voran durchmaß wie der Wind die
kurze Strecke die ihn von der Oase trennte und rief als
er des Alten ansichtig wurde mit frohlockender Stimme
Da Sidi Dein Wunsch ist erfüllt Kein Sultan ist
reicher wie Du Nimm diese Schätze und gieb mir Deine
Tochter

Kaum hatte er diese Worte gesprochen da tönte ver
worrenes Geschrei von der Karawane her Schüsse krach
ten und das Klirre der Waffen erfüllte die Lust

Mustapha erbleichte er riß sein Pferd herum und stieß
eine Verwünschung aus Dann flog er dahin wie vom
Teufel gehetzt

Zu spät Als er die Karawane erreichte waren seine
Genossen niedergemetzelt und die Neger flohen mit den
Schätzen in die Wüste Der junge Manu stürmte ihnen
nach er schrie er bat er flehte da stieß er einen
Schmerzensschrei aus sein Burnus färbte sich mit Blut

eine Kugel hatte seinem blühenden Leben ein Ende
gemacht Das treue Thier trug seinen Herrn bis zur
Oase zurück hier sank Mustapha aus dem Sattel zu den
Füßen El Hadis nieder

Dieser aber murmelte Der Tod ist uns näher als
das Augenlid dem Auge Jnschallah wie Gott will Hs
steht geschrieben Die Schätze können verloren gehen

Und unter dem Eindrucke der schrecklichen Scene die
sich vor ihren Augen abspielte stand die Menge gebannt
und bemerkte den glänzenden Reitertrupp nicht der sich
von Westen her rasch der Oase näherte

Auf kurze Entfernung nahe gekommen sprengte ein
kostbar gekleideter Mann dem Zuvi voraus es war
Said

Als er el Hadi erkannte streckte er dem Alten ein klei
nes goldenes Gefäß entgegen und rief mit lauter Stimme
Aa Sidi ich bringe Dir den größten Schatz der Erde
was keinem Sterblichen bis jetzt gelungen ist mir geglückt

den Stein der Weisen habe ich gefunden Du
kannst mir Deine Tochter nicht verweigern Damit sprang
er von dem Pferde und näherte sich dem Alten

Plötzlich hemmte er den Schritt er hatte den blu
tigen Leichnam zu Füßen el Hadis bemerkt

Ullah Ullah o mein Gott wer ist dies stieß er
hervor

Dein Bruder Mustapha
Da bebte Said wie von einer Natter gebissen zusam

men seine Augen rollten wirr in ihren Höhen hin und
her sein Mund öffnete sich aber kein Laut entschlüpfte
der bedrängten Brust die lange wnktigig Flinte entfiel
der ausgestreckten Hand Nacht legte sich über den Geist
des jungen Mannes die Nacht des Wahnsinns der Ver
gessenheit

Voll Mitleid schaute die Menge nach dem Unglücklichen
den seine Begleiter schonend hinwegsührten und el Hadt
murmelte Die Weisheit und Ehren sind Schatten die
verschwinden iiada Lölaii Nodawmeü rasrü Us,ii

Als der Alte im Begriff war seine Hütte zu betreten
flehte ihn ein Bettler um ein Almosen an

Ueberrascht von dem Laute der Stimme faßte el Hadi
den Armen näher ins Auge

Kennst Du mich noch frug dieser den Alten mit be
bender Stimme

Ali rief el Hadi aus
Ich bin es ya Sidi
Was bringst Du mir von Deiner Reise
Nichts als mein Herz und meine Liebe
Da schloß el Hadi den Jüngling in seine Arme und

rief unter Thränen die Worte aus Dies ist der größte
Schatz den ich für meine Tochter fordere komm und
sei mein Sohn Allah wird Euer Bündniß segnen

Und Ali sührte die holde Azika heim und es war
Freude in der ganzen Oase und man pries die Schönheit
des jungen Paares und sprach noch lange von der Weis
sieit Aahya been el Hadis Köln Ztg

Ms ZM AM MÄ NMMbWA
Halle 7 April

Oeffentliche Stadtverordneten
Sitzung

Montag den 6 April
Vorsitzender Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstlsche Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadtschul
rath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Hildenhagen
Fubel Dr Schrader Keferstein Arndt Bonstedt

Bei Beginn der Sitzung nahm Herr Oberbürgermeister
Staude das Wort und machte der Versammlung die Mit
theilung daß der kürzlich verstorbene Rentier Herr Theodor
Schmidt welcher lange Jahre im Dienste der Armenpfleze
gestanden hat auch bei semer letztwilligen Entscheidung der
Nothleidenden in edelmüihigster Weis eingedenk gewesen ist
indem er sein gekämmtes Vermögen der Stadt zu wohlthätigen
Zwecken vermacht hat Ueber die Einzelheiten des Testaments
kann Redner noch keine Mittheilung machen da dasselbe noch
nicht in die Hände des Magistrats gelangt ist Hr Regierungs
rath Gneist spricht dem Verstorbenen für diese hervorragende
Aeußerung des Gemeinsinnes schon jetzt den Dank der Ver
sammlung aus der es vorbehalten bleiben wird noch besondere
Beschlüsse zur Ehrung desselben zu fassen Die Versammlung
erhebt sich zum Zeichen des Dankes von ihren Plätzen

T O 1 Mittheilung über Feststellung des Käm
merei EtÄts pro 189l/92 Referent Hr Calla theilt mit
daß der Etat den bezüglichen Abänderungsbeschlüssen ent
spreche durch die Colculatur in Einnahme und Ausgabe auf
2,789 000 Mk festgesetzt ist

T O 2 Festsetzung des Etats der Wittwen und
WaisenkaNe Referent Hr Colla Der in Einnahme und
Ausgabe mit 16,12V Mk balancirende Etat wird unbeanstandet
genehmigt

T O 3 Abänderung des Etats der gewerblichen
Zeichenschule Referent Hr Colla Der Magistrat er
sucht um das EinVerständniß der Versammlung daß dem
Wunsche des Ministers für Handel und Gewerbe entsprechend

während des bevorstehenden Elatsjahres an den Schuldiener
thatsächlich zwar nur eine Remuneration von 200 Mk jährlich
gezahlt für denselben aber in dem Etatentwürfe der gewerb
lichen Zeichenschule eine solche von 400 Mk vorgesehen und
dementsprechend der gedachte Entwurf so angenommen werde
wie es mit dem Herrn Finanzminister vereinbart war Die
Versammlung stimmte dem Magistratsantrage debattelos zu

T O 4 Bewilligung von Wohnungsgeldzu
schüssen Referent Hr Dr Hüllmann Die beiden
Directoren des städtischen Gymnasiums und der Realschule
sind genöthigt ihre bisherigen Wohnungen noch bis zum 1
October cr innezubehalten da die bezüglichen Dienstwohnungen
am 1 April nicht bezogen werden konnten Dieselben ersuchen
deshalb die städtischen Behörden ihnen auch den festgesetzten
Wohnunaszuschuß für das Sommersemester im Betrage von
je 330 Mk zukommen zu lassen Die Finanzcommission konnte
nach Lage der Dinge die Berechtigung dieser Forderung nur
anerkennen und empfiehlt die Zahlung des Wohnungszuschusses
in vorbezeichneter Höhe Redner bemerkt daß der festgesetzte
Termin für die rechtzeitige Fertigstellung und Beziehung der
beiden Dienstwohnungen einmal in Folge der anhaltenden
strengen Kälte verhindert worden sei durch welche ein ge
nügendes Austrocknen der Wohnräume unmöglich wurde
ferner wären aber auch die Maler und Tischlerarbeiten so
mangelhaft ausgeführt daß sich der Herr Stadtbaurath
nicht zur Abnahme derselben habe entschließen können
Stadtv Zander richtet die Frage an den Dezernenten
ob die ungenügenden Maler und Tischlerarbeiten etwa auf das
Resultat des Ausschreibens insbesondere auf die Vergebung
der Arbeiten an den Mindestfordernden zurückzuführen sei
Wenn dies der Fall sei so möchte der Magistrat doch um die
Stadt vor Schaden zu bewahren thunlichst schnell mit diesem
bedenklichen Prinzipe brechen Stadtbaurath L Hausen er
widert daß jenes Prinzip allerdings bisher das leitende ge
wesen sei der Magistrat habe aber selbst schon den Beschluß
gefaßt mit demselben unverzüglich zu brechen und bei ferneren
Ausschreibungen und der Ertheilung des Zuschlags sich vor
Allem die Garantien für eine rechtzeitige und gute Ausführung
der Arbeiten zu sickern Ferner müsse er aber auch darauf
hinweisen daß häufig die Baufristen so kurz gestellt würden
daß eine gediegene Ausführung der einzelnen Arbeiten nahezu
ausgeschlossen erscheinen müsse Er habe bisher schon wieder
holt in der Baukommission auf das Bedenkliche der kurzen
Fristen hingewiesen und werde sich für die Zukunft genöthigt
sehen diesem Bedenken einen noch stärkeren thatsächlichen Aus
druck zu geben Stadtv Dönitz hält es für dringend geboten
die Bedingungen s r die Ausschreibungen nicht mehr so scharf
zu stellen daß reelle Unternehmer an der Betheiligung bei den
Ausschreibungen geradezu abgeschreckt würden Unter allen Um
ständen aber dürfe doch bei derartigen mangelhaften Ausführungen
die Stadt den hierdurch erstehenden Schaden nicht tragen sondern
es sei hierfür allein der Unternehmer regrestpflichtig Redner
stellt dementsprechend den Antrag daß die in Folge schlech
ter Arbeit entstehenden Kosten von den Unterneh
mern wieder eingezogen werden Nach einem kurzen
Schlußworte des Referenten in welchem er dem Bauamte an
heimgiebt bei derartigen Arbeiten von seinem Rechte der Con
trolle ausgiebigen Gebrauch zu machen um mangelhafte Aus
führung rechtzeitig festzustellen wurde der Wohnungszuschuß
von der Versammlung bewilligt und ebenso der Antrag Dönitz

angenommen
T O S Kostenbewilligung für Revaraturen am

städtischen Grundstück Oberglaucha Nr 1 Referent
Herr Dönitz In dem Grundstücke in dem sich das Polizei
bureau befindet ist die Erneuerung der baupolizeiwidrigen
Schornsteine erforderlich welche einen Aufwand von 800 Mk
erfordert Die Baukommission erkennt die Nothwendigkeit des
Umbaues an und empfiehlt denselben die Finsnzkommission schließt
sich dem Votum an und wird dementsprechend die Bewilligung
Von 800 Mk ausgesprochen

T O 7 Bewilligung von Mitteln für die Real
schule Referent Herr Apelt Unter Bezugnahme auf die
Ausführungendes Realschuldirektors Dr Lackemann beantragt
der Magistrat sich damit einverstanden erklären zu wollen daß
während des bevorstehenden Schuljahres wegen Uebersüllung
die Quarta statt wie bisher in zwei in drei Parallel Classen
getheilt und zur Remuneration der erforderlichen Unterrichts
stunden 2304 Mk bewilligt werden Die Versammlung sprach
debattelos diese Bewilligung aus

Von den übrigen Gegenständen der Tagesordnung wurden
11 12 und 13 in die geschlossene Sitzung übernommen die
noch übrigen Punkte mußten abgesetzt werden

Dem außerordentlichen Professor Dr Wittheih
hier ist die erledigte Professur der Mathematik an der
Akademie Münster übertragen worden

Kommunales Am Donnerstag Abend findet im
Restaurant Mars la Tour eine gemeinsame Sitzung
der Vorstände des Bürger Vereins für städtische Interessen
und der sämmtlichen kommunalen Bezirksvereine statt
welche sich mit der Durchberathung der nunmehr fertig
gestellten Petitionen über die Mißstände im Amtsgerichts
gebäude die Miethssteuer Angelegenheit und die Peißnitz
anlagen sowie mit der Einberufung einer öffentlichen
Bürgerversammlung beschäftigen wird

Sonntagsruhe In hiesiger Stadt wird eine
Petition an den Reichstag wegen der Sonntagsruhe der
Handlungsgehülfen vorbereitet Die Petition bittet im
Wesentlichen um Schluß der Geschäfte Sonntags um 2
Uhr und um vollständige Sonntagsruhe an den ersten
Feiertagen der hohen Feste Im Interesse der Sachs
machen wir darauf aufmerksam daß diese Petition an der
sich jeder Kaufmann betheiligen sollte bei den Herren
Steinbrecher und Jasper Markt und Geiststraße Julius
Herbst Rannische Straße und Rudolf Jacobi Brunnen
platz zur Unterschrift während der nächste Tage ausliegt

Herr Stärkefabrikant Haase hier hat der
Glauchaischen Kirche ein werthvolles Cimborium zum
Gebrauch beim heiligen Abendmahl aus Anlaß der Con
sirmation seiner Tochter gestiftet

Erbschaft Der kürzlich hier verstorbene Rentier
Schmidt Wettinerstraße wohnhaft hat die Stadt Halle
zur Untversalerbin seines ca 150,000 Mark betragenden
Vermögens behufs Verwendung für wohlthätige Zwecke
eingesetzt Weiter hat derselbe bestimmt daß der Loge
zu den drei Degen hierselbst 30,000 Mk überwiesen
werden sollen Die Eröffnung des Testaments erfolgt
demnächst

Barbiers mQ Frisenr Jnnoug In der gestern
Nachmittag im Rtstaurant zum Schloß RheinZberg unter
Vorsitz des Obermeisters Herrn Kreide stattgehabten Quartal
Versammlung der Hiesigen Barbier und Friseur Innung
wurde ein neues Mitglied aufgenommen zu Gesellen ge

sprochen 18 Jnnungsangehörige neu ausgenommen 13
Lehrlinge Alsdann wurden 11 Diplome vertheilt an
Lehrlinge sür anerkennungswerthe Leistungen bei dem
kürzlich stattgehabten Schansrisiren Zu den diesjährigen
Bezirkstage in Querfurt wurden 8 Delegirte gewählt
Zu dem diesjährigen Kongreß deutscher Barbier und
Friseur Innungen und der damit verbundenen Fachaus
stellung künstlicher Haararbeiten in Dresden bewilligte
die Innung 3 Preise einen für Gesellen zwei sür Lehr
linge Die besten der von Schülern der Fachschule ge
fertigten kürzlich hier ausgestellt gewesenen Haararbetteu sind
auch für die Dresdener Ausstellung angemeldet Vor
Schluß der Versammlung wurde noch beschlossen eine
freiwillige Sterbeaussteuer unter den Mitgliedern zu er
heben

Krankenkasse Der Rechnungsabschluß der Giebichen
steiner Ortskrankenkasse für die in land und forstwirth
schastlichen Betrieben beschäftigten Personen weist sür das
Kalenderjahr 1890 eine Einnahme auf von in Summa
Mk 3143 22 der eine G sammtausgabe von Mk 3124 94
gegenübersteht sodaß ein Kassenbestand verbleibt von

Mk 18 28
8 Die Ortslrankeukasse der Holz und Metallar

beiter zu Halle a S hatte im Jahre 1890 eins Ge
sammtemnahme von 9167,67 Mk und eine Gesammtaus
gabe von 8554,32 Mk In der Einnahme finden sich u
A vor Mitgliederbeiträge 7042,04 Mk von der Spar
kasse entnommen 1300 Mk in der Ausgabe dagegen
Aerztehonorar 1372 35 Mk Krankengelder 4436 92 Mk
Arzneien 640,40 Mk Klinik 726,53 Mk zur Sparkasse
856,79 Mk Verwaltung 415 51 Mk Das Gessmmts
vermögen stellt sich aus 5713,25 Mk wovon 450V Mk
den Reservefonds bilden Krankheitsfälle waren es im
Ganzen 289 mit 3175 Krankheitö tagen bei im Durchschnitt
450 Kassenmitgliedern Vom 1 Januar bis 15 März
ds Js hatte die Kasse schon wieder eine Aussgabe von
2241,52 Mk der nur eine Einnahme von 1238,43 Mk
gegenübersteht Der Grund ist in vermehrten Krank
heitsfällen zu suchen

Quartalversammlung In der gestern Abend m
Webers Hotel staltgefundenen Quartalversammlung der
hiesigen Fleischer Innung wurden zunächst mehre Mit
glieder aufgenommen und darauf eine Anzahl ausgelernte
Lehrlinge nach bestandener theoretischer und prakitischen
Prüfung zu Gesellen losgesprochen Es wurden sodann
gewerbliche Fragen durchberathen welche durchweg Jnterna
behandelten

Schneider Innung In der gestern Nachmittag im
Restaurant zum Altenburger Hof unter Vorsitz des Herrn
Obermeisters Tsuscher stattgehabten QuartalHerlsnnnlung
der hiesigen Schneider Innung wurden 4 neue M tglieder
aufgenommen und ist die Innung damit nunmehr auf
fast 80 Mitglieder angewachsen 10 Lehrlinge wurden
kontraktlich neu zur Lehre verpflichtet und 13 Jmmngs
mitglieder zu Gesellen gesprochen Den Fachschulunter
richt beabsichtigt die Innung durch Einführung noch ver
schiedener Unterrichtsfächer zu erweitern und soll svrtab
ein mäßiges Schulgeld erhoben werden Ueber das Her
bergswesen ist zu berichten daß im ersten Quartale 80
Gesellen dasselbe nebst dem Arbeitsnachweis der Innung
in Anspruch nahmen In der sich anschließenden Ge
neralversammlung der Jnnungskrankenkasse berichtete der
Kasseusührer Herr G Blum über die günstige Entwickel
ung der erst mit dem 1 Januar d I ins Leben getre
tenen Kasse zur Versicherung der Meister Gesellen und
Lehrlinge Es gehören derselben schon jetzt 150 Mitglie
der an Seitens der Gesellenschaft wurden in den Vor
stand derselben gewählt mit gleichzeitiger Funktion als
Ausschußmitglieder für Gesellenprüfung und Schiedsge
richtswesen die Herren Große Vogel Kriese und Burg

mannDeutscher und österreichischer AlpeuvereiR iSek
tion Halle a S In der am 4 d M stattgefunveneik
Sitzung der hiesigen Sektion des deutschen und österreichischen
Alpenvereins bielt Herr Ref Pfaffe einen Vortrag Aus dem
Engadin Er schilderte zunächst die verschiedenen Eintritts
routen in das Engadin d h das Hochthal des Jnn von Ma
laie bis Finstermünz Den natürlichsten aber auch längsten Zu
gang bildet das Jnnihal selbst in dem man von Länder bis
Pontresina 15 Stunden braucht Der Glanzpunkt des Unter
engadins ist das bekannte Bad Tarasp Schulz Das Thal ist
hier eng während das Lbe engadin eine breite Tlzalwle zeigte
überhaupt weit größeren Wohlstand aufweist Von Madnlem
aus bestieg der Vortragende d m auf der Nordseite d s Jim
thales sich erhebenden Pz Resch wobei zuletzt eine steile aber
leichte Felspyramide zu erklettern ist Den Zugang zum En
gadin von Norden her bildet der Aldulapaß der hinter Uiiiur
durch eine großartige Felsschlucht führt um sich dann zu der
öden einsamen Paßhöhe zu erheben Unmittelbar über den
Paß ragt das Albulahorn auf das der Vortragende am 13
August v I erstieg es bietet einen schönen Blick auf die
nächsten Thäler und Ortschaften Vom Westen her vom Comer
see gelangt man über den Malojapaß ins Engadin bald untere
Mb des Passes kommt man an die beiden Seeen von Sils und
Silvaplana Von letzteren aus machte der Vortragende einen
Abstecher auf den unschwierigen Piz Julter Bald tnater
Silvaplana folgt dann das reizend gelegene St Moritze
Vom Süden her endlich sührt ins Engadin der Berninopaß
die Paßhöhe bildet ein ödes Hochplateau mit zwei kleinen Seeen
Von ihr senkt sich die Straße nach Pontresina und Samaden
namentlich das touristische Centrum für di Berninagruppe
Der Vortragende schilderte zum Schluß ewige seiner von hier
aus gemachten Touren die Besteigung der im Norden der
Berninagruppe vorgelagerten Spitzen des Piz Muraig Piz
Languard uns Piz Albris die alle sehr schöne Aussicht gewäh
ren dann in der Berninagruppe selbst die häufig gemachte sehr
hübsche Diavolezzatour sowie die Besteig ngen des Piz Cor
vatsch Pih Morteratsch und Piz Palü Erstere beide sind ver
hältnißmäßig leicht dagegen war der Piz Palü eine lang
dauernde Tour es war langes Stufenhauen nöthig und die
Ueberfchreitung eines schroff abfallenden Pizugrates erfordert
Vorsia t und Gewandtheit

I Walhallatheater hat der gegenwärtige Spiel
plan mtt dem gestrigen erster Auftreten der Pantomimen
gescllschaft Bajade eine interessante Bereicherung er
fahren Die Darbietungen dieser vorzüglichen Künstler



Truppe sind tn der That so originell und ergötzlich daß
es sich schon aus diesem Grund empfiehlt dem Walhalla
theater einen Besuch zu machen

Kaiser Säle Mit heutigem Tage beschließt Herr
Carlo de Venturini die Borführung der Aerolithe ge
nannt das Wunder der Luft und debütiren morgen die
Brac Samson mit ihrer Original Kraft Produktion
die Flucht aus dem Gefängnisse

Zm Restaurant Reilsburg, in GieSichenstein
findet am kommenden Donnerstag Abend zum Besten
des dortigen Knabenhorts ein Gesangs und Instrumen
tal Concert statt dessen Programm einen recht gemüth
lichen Abend verspricht Bei dem Concerte wirkt ein
hiesiger Gesangverein mit

Uebersicht der Produktiv des OberSergamts
bezirks Halle a S Provinzen Sachsen Brandenburg
unv Pommern In den Kohlen und Erz Bergwerken
wurde von 128 Arbeitern an Steinkohlen 23121,000 t
gegen 2348,000 t von 7 Arbeitern im Vorjahre zu Tage
gefördert an Braunkohlen von 22699 Arbeitern 14117506,000
t gegen 1203831,000 t von 1663 Arbeitern im Vor
jahre an Eisenerz von 204 Arbeitern 57256,000 t gegen
3034,350 t von ZI Arbeitern an Kupkererz von 14379
Arbeitern 537167,000 t gegen 25765,700 t von 18 Ar
beitern an Nickelerz von je 4 Arbeitern 0,225 t gegen
0,150 t im Vorjahre an Schwefelkies von je 2 Arbei
tern 2,028 t gegen 1,648 t 1889 und von AlaunerZ
von je 5 Arbeitern 542,000t in beides Jahren Ebenso
wurde an Stein Kali und Siedesalz bedeutend mehr als
im Vorjahre gewonnen

K Zwangsversteigerung Gestern Vormittag stand
im Bach schm Gasthause zu Theissen ein vom Königl
Amtsgericht in Zeitz anberaumter Termin zwecks Zwangs
versteigerung der zur Grube 531 Theissen gehörigen drei
Kohlenabbaugcrechtigkeiten nebst allem Zubehör an Die
Maugerechtigkeit n umfassen drei Planstättm von 1 3 Iis
3K M 2 1 da 17 ar 3 38 sr in Flur Theissen und
Reussm Die Grube befindet sich in flottem Betriebe
Herr Obersteiger Busch gab nur ein Gebot von 5000
Mark ab weshalb der Termin resultatlos verlief Das
Kohlenlager soll noch einmal genau untersucht und dann
erst definitive Entscheidung getroffen werden

Im Wege der Zwangsvollstreckung wurde auf
dem hiesigen Königl Amtsgericht das aus den Namen
Mühlevbesitzers Gustav Röhrborn zu Hundelust bei Ross
lau a E eingetragene des Hierselbst Lessingstraße 20 be
legte Hausgrundstück meistbietend verkauft Das Best
gebot gab Herr Holzhändler Lüttich hier mit 48050
Mk ah

Vermißt Am 2 d Mts hat sich die bisher
Mesenstraße 14 in Diensten gewesene unverehelichte
Christiane St heimlich aus ihrem Dienst entfernt und ist
bis heute dahin nicht zurückgekehrt auch hat über ihren
Verbleib nichts ermittelt werden können Da sie nerven
leidend überhaupt kränklich gewesen sein soll so wird ver

muthet daß sie sich ein Leid angethan bat oder daß ihr
sonst ein Unglück zugestoßen ist Die St ist 32 Jahre
alt und war bnZ ihrem Fortgang bekleidet mit braunem
Rock blau und weiß gestreifte Schürze und graue Jacke

H Wieder angelangt bei ihren Eltern auf einer Grube
bei Bitterfeld ist die 9 Jahre alte Emma Sch welche bei
Wz Verwandten untergebracht und von denselben ohne
Erlaubnis for gegangen war

Der Vogelfänger bin ich ja Gestern Vormittag
wurden an der Dölauer Haide drei Vogelfänger von den
Herren Gendarmerie Oberwachtmeifter Reinhardt Fuß
Gendarmen Schnell Hartmann und
Zwei Schlagnetz sieben Vogelbauer
wurden abgenommen

Eine Messeraffaire fand heute früh kurz nach
Mitternacht auf dem Marktplätze statt Dort waren
mehrere Fleischergesellen mitLattchern zusammen gerathen

wobei einer der letzteren mit einem Taschenmesser um sich
stach Der betheiligte Fleischergeselle C erhielt neben
mehrfachen Schnittwunden an der linken Hand einen be
denklichen Messerstich in den Unterleib und mußte deshalb
mch der kgl Klinik gebracht werden

Blank abgefaßt
mit 31 Bözeln

Provinz und Nsich
H Bernburg 6 April Der Bau der hiesigen Pontonbrücke

w heute das eiste Opfer gefordert Ein Zimmermann aus
Wenburg bei Bernburg glitt heute Vormittag beim Palsiren
eines Steges aus und fiel in den Strom Da er des Schwim
imns unkundig war ging er unter und ertrank bevor man
ihm zu HMe eilen konnte Der Leichnam ist bis jetzt noch
nickt aufgeiundm worden

Erfurt 6 April Wie ich heute von berufenster Seite
erfahre ist nunmehr der Besuch des Kaisers in Erfurt end
gültig festgestellt worden nachdem die Frage der Unterkunft
des kaiserlichen Hauptquartiers in den letzten Tagen endgültig
geregelt ist Mit dem Kaiser wird auch die Kaiserin in Erfurt
wohnen welche dem Gange der von Erfurt gegen Kassel vor
schickenden Manöver an der Seite ihres Gemahls folgen
wird Für Eifurt dessen Einwohnerschaft die Kunde von dem
kaiserlichen Besuche mit großer Freude aufgenommen hat
werden die Tage des 14 15 und 16 September zu hohen
Festlagen sich gestalten

Magdeburg 6 April Heute Vormittag kurz vor 8
llhr brach auf dem Grusonwerk Buckau in einem Werkstatts
yMude Feuer aus Es wurde Großfeuer gemeldet und beide
Züge der Hauvtwache sowie die Wache Neustadt und Buckau
rückten dorihin Trotz des sofortigen Eingreifens der eigenen
Kuerwehr hatte das Feuer beim Eintreffen der städtischen
Feuerwehr schon solchen Umfang angenommen daß letztere
noch mit 4 Strahlrohren das Feuer angreifen mußte Eine
weitere Gefahr wurde bald beseitigt Ein Theil des Daches
und der Umfassungswände wurde vom Feuer zerstört Nach
etwa zweistündiger Thätigkeit konnte die städtische Feuerwehr
wieder abrücken

Weferliugen 6 April Ein tragisches Ereigniß ereig
nete sich m der hiesigen Familie des Fuhrherrn Lüddemann
Der Besitzer fuhr mit Z Znckerbeladcnen Gespannen von der
hiesigen Zuckersabi ik nach Bahnhof Helmstedt Da sein Knecht
im Dienst verlassen hatte so führte wie schon öfter einmal
M IZjiihriger Sohn den zweiten Wagen In der Nähe von

Marienthal will der Knabe etwas am Hemmzeug schrauben
verläßt daher seinen Sitz aus der Schoßkelle Und springt hinab
Dabei bleibt der Zipfel seines Mantels an der Schoßkelle
hängen und er wird ehe Jemand hinzuspringen konnte von
dem schwerbeladenen Wagen über Brust und Körper der Länge
nach gefahren sodaß er nach einigen Augenblicken eine Leiche
ist Der Vater sieht sein Kind als Todten denn er war erst
von Anderen auf das gräßliche Unglück aufmerksam gemacht
Er hüllt sein verunglücktes Kind in Decken und muß nun erst
seine Lastwagen nach Helmstedt führen von wo er dann mit
dem fürchterlichsten Weh im Herzen der Mutter ihr todtes
Kind noch Weferlingen bringt

Stettin 5 April Vor einiger Zeit starb hier ein
Fleischermeister infolge einer Hautkrankheit im Gesicht an Blut
vergiftung Da man sich die Ursache der Krankheit nicht er
klären konnte wurde eine nähere Untersuchung eingeleitet
Nunmehr hat der hiesige Kreispbvsicus festgestellt daß schon
wiederholt Hautkrankheiten im Gesicht und am Kopfe von
Männern vorgekommen sind deren Entstehung und Über
tragung durch die beim Barbieren und Frisiren gebrauchten
Gerätschaften zurückgeführt werden muß Die Bolizeidirection
hat deshalb jetzt die Barbiere und Friseure aufgefordert ihre
Gerätschaften sofort nach dem Gebrauch zu reinigen und zu
desinficieren und darauf aufmerksam gemacht daß Ueber
tretungen zu einer Anklage auf fahrlässige Körperverletzung
führe können

Gießen 5 Avril Heute Nachmittag 5 Uhr wurde der
Kohlenhändler W Demuth in weiteren Kreisen bekannt als
Vertreter des Turnausschusses des Mittelrheinkreises u s w
in seiner Wohnung erschossen aufgefunden Ob ein Unglücks
fall beim Putzen des Jagdgewehrs oder Selbstmord vorliegt
wird die gerichtliche Untersuchung ergebe

Gerichtszeitung
Petersburg 6 April Im Februar fand zwischen zwei

Osfuieren des Pawlowski schen Garderegiments den Lieute
nants Prinz Wadbolski und Lomonossow in Krasnsje Zelo
ein Zweikampf auf Pistolen statt bei welchem Letzterer eine
tödtliche Verwundung erlitt Die Veranlassung des Duells
war ein zwischen den beiden Offizieren in der Offiziersmesse
entstandener Wortstreit Wadbolski ist nun zu dreijähriger
Festungshaft verurtheilt worden

Z Hamburg 6 April Eisenbahnassistent Lippe vom hiesigen
Pariser Bahnhof welcher nach Unterschlagung von 200V Mk
entflohen sein sollte ist gestern hier in der Wohnung seiner
Geliebten verhaftet worden Eine in seiner Wohnung ge
fundene Postkarte mit dem Namen dieser Geliebte führte zu
seiner Entdeckung

Zürich S April Dr Bari aus Bern eine dort sehr be
kannte Persönlichkeit hat sich in der Osteruacht in Brugg a
d Aar erschossen Dr Bäri war am Ostersamstag dort ange
kommen und hatte sich in einem Hotel einlogirt Als man am
anderen Morgen ihn unten vergeblich erwartete und endlich
die Thüre seines Zimmers öffnete fand man ihn erschossen
auf dem Sopha sitzend vor Wie es heißt war der sekr
lebenslustige Mann in letzter Zeit in finanzielle Bedrängnisse
gerathen in denen das Motiv des Selbmordes zu suchen sein
dürfte
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MZetchvew Weite vechchm sich Srs GtW

Gack per 100 netto 40 bis 42 M nominell Stärke incl
Faß v 1W Tx Inhalt per 100 Mo netto Hall BrMZ W izen
fest 44,50 bis 45,50 Mark Maisstärke incl Sackper 100 icx
brutto bei geringen Vorräthen fest 45,00 bis 46,0V Mark ab
fallende Sorte billiger

der 100 Netto
Hinten 16 bis 23 Mark Binnen 19 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 52 bis 55 Mark
gefordert

Fstter irtikel seSrfest Futtermehl 15,50 16,50 Mk MW
Ms 11,75 12,50 At WetzeuschalW 10,75 11,25 Mart
W izenZneM ie 10,76 11,2 M Malzkeime helle 10,00 IIM
Mark dunkle 3 00 9,00 Mark Oelwches 11,5 12 M
Malz 29 bis 31 M Rüböl ohne Angebot 72 00 M
Petroleum 24,75 Mark Solarot 0 WS/30 16,50 17 Mk

viritus fest per 10000 Liter Broceut KartoffelwirituK
mit M Mark Verbrauchsabgabe 73,20 Mk mit 70 Mk, Ber
brauKsadaabe 53,40 Mark

Buckauer Maschinenfabrik u Eisengießerei Aktien
Gesellschaft Der Aufsichtsrath beschloß für 1390 2 pEt
Dividende zur Vertheiln vorzuschlagen

Geraer Gewerbebank Der Aussijtsrath beantragte
für 1390 10 pCr Dividende

Deffaner Wollgarnspinnerei Der Aussichtsrath be
schloß m seiner am Sonnabend abgehaltenen Sitzung von dm
geringen Gewinn kür 1890 eine Dividende nicht zu vertheilen
Die Aktien befinden sich bekanntlich alle noch i i den ersten
Händen der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt
Filiale Berlin

UeIegrRWWe WM lstzse KstchsichtTW
Berlin V April Es steht der Tag noch nicht

fest an welchem S M der Kaiser von seinem Aus
flug nach Kiel hierher zurückkehren wird doch hat
allerhöchst derselbe wie ich höre fein Erscheinen z
einem Diner beim Fürsten Pletz am 8 d M zugesagt

K Petersburg T April Der bekannte Schrift
steller Slntschewski ist endgültig zum Chefredakteur
des Regierungsanzeigers bestimmt worden

K Petersburg April Der heutigen Kirchen
parade der Garde zu Pferde wohnte der Zar mit der
kaiserlichen Familie bei

d Stockholm April Bezüglich des PostVer
kehrs Schwedens mit dem Kontinent hat nun der
König entschieden datz derselbe auf die feiner Zeit
laut Uebereinkommens zwischen dem deutschen Rerche
und Schweden festgesetzte direkte Linie Trelleborg
Sasxnitz verlegt werde
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Landsberger MalzsabriZ Actien
Wmberger Malzfabrik Actien
EllesburgerKattlM Manuf Act
Ksxe d BrNckd Nietleb Bergb,

Bsrews
Kaxi der Consolidirt PfÄmersch
PjShofs ActtM

j per Erscheinen
Tne Souriü der Mit
e e Div dende

BsrichS hex BSsss M HMs K S
Dalle a S den 7 April 1891

Hreise mit Ausschluß der Maklergebühr der Mo netto
WetM sehr fett 195 207 Mark feinster märkischer Land

weizen u auswärtiger üder Notiz Rauhweizen 190 bis 193 M
geringere Sorten billi er Roggen ruhig 178 bis 183 M

Gerste still 184 bis 189 Mark Futter 145 bis 160
Mark Brau 169 bis 176 Mk feinste feinfarbige 177 bis 132
Mark Hc fer fest 155 bis 160 Mark Mats
Amerika Mixed ohne Angebot Donaumais 160 bis 165 Mk

Rcws ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
matt 185 bis 203 M Wicken 145 bis 160 M Kümmel excl

1 ZS,7ü bez
9 ,56 K
9S,2S G

9 ,25 G
9S,25 G

102 G

93 B
96,50 G

100 G

99,75 G

93 SS bez

99 G

S9 S0 G

102,50 G

1 2,75 S
1ö4,k 0 G
1 9 bez
105 G

148 B
iSO G
1S0 G

165 G

M,75 bez G

112
142

127 G
151 G

2t B
105 B
71 D

Nenwittenbeck 6 April Der Kaiser machte in der Land
wehr den ersten Spatenstich zwischen dem alten Kanal und dem
Ostsee Kanal

Pest 6 April Stambulow erklärte einem Mitarbeiter des
Pester Lloyd daß der Mörder Beltschow s längs der Land

striche nach Pirot Serbien entflohen sei wo er einen Elsen
bahnzng bestiegen habe und über Belgrad nach Ungarn flüchtig
geworden fei Stambulow hofft bis morgen die Namen
sämmtlicher mit dem Attentat in Verbindung Gestandenen zu
wissen

Budapest 6 April Der Pester Lloyd veröffentlicht in
auffälliger Schrift eine Berliner Depesche daß in unterrichtet
geltenden Kreisen die Ansicht herrscht die internationale Lage
beginne sich ernster zu gestalten

Brüssel 6 April Die belgische Regierung entsendet im
Laufe der Woche Vertreter nach Berlin zu Verhandlungeu
wegen eines neuen belgisch deutschen Handelsvertrages

London 6 April Das Reutersche Büreau meldet aus
Raugun von heute In dem Distrikte von Haka in Oberbirma
wurde eine kleine Truppenabthstlung welche einem englischen
Politischen Agenten auf der Reise als Schutzwache diente von
Eingeborenen in einen Hinterhalt gelockt und angegriffen Ein
englischer Osfizier und fünf Gurkhas wurden getödtet elf Manu
wurden verwundet Verstärkungstruppen sind abgesandt um
den verrätheri chen Stamm zu züchtigen

Simla 6 April Der Stamm der Miranzais an den Ufer
des Indus hat sich erhoben und einen allgemeinen Angriff auf
die englischen Posten gemacht Es sind Verstärkungen nach
Kohat an der afghanisch indischen Grenze südlich von Peschawer
abgesandt worden

L,vkg,riAS Xurss 12 /z Illiz
IsIsglÄpiusoiiW Lsrioli t Äss HÄIs solisv Isgsbl

Oisoonto LoiriiNÄiiäit 209,40
Lsil LgMsIsMZsIlsod, 149,23
Drssäsasr Lsrck 160,ö0
OsriuLiMtsr Bank
Osstsrisioli Lrsäit 164,80
ZZoolvuusr ZiiW 128,25
IiÄiu aliiittsr 126,7
llortiliwutsr Union 70,40
Ilsrpsllsz 176,30OWnsnbMM 124,OonsolläMon 177,25
Mdornia 106,80Ssl8so kiro1i SQ 156,75
razi20LSll 103,70I oindaräsn 51,90

ZlbstiiAl Lslm
Kri x Loäsnbsod
Lnsoiitisdradsr
Fsli isr

Itsl Nittslinssr
VsrsoliÄn Visii
5 Italiensr
4 xLt IInAsin
4 xOt ZZg xtsr
1888 Russsn
Russ Kotön

orää
Lsnäsn i sW

100,80
264,75
221,50

93,30
161,30
102,10
243,40

93,7
82,10
98,
93i
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Ganz seid bedruckte Mk I TV
bis 7 25 p Met ca 450 versch Disposit Vers roben
und stückweise Porto und zollfrei ins Haus d s Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief, Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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Mittwoch den 8 Wpril 189

Vorstellung 150 Abonnements Vorstellung Farbe

Tie Meistersinger vo Nürnberg
Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Hans Keller
Feroandus Koch
Franz Krieg
Herm Bachmann
Jgn Zimmermann
Valentin Landes
Cäsar Markgraf
Franz Schubert
Wilhelm Schumm
Konrad Drackle
Gustav Stäven
Karl Brinkmann
Element Pleschner

Klara Kamtnsky
Edmund Doß

Km s Sachs Schuster
Veit Pogner Goldschmied
Kunz Voqelgesang Spengler
Sixtu Beckmesser Stadtschreiber
Fritz Kothner Bäcker
Balthasar Zorn Z nngießer Meisterfinger
Ulrich EißUnger Würzkrämer
Augustin Moser Schne der
Hermann Ortel Seifensieder
Hans Schwarz Strumpfwirker
Hans Fo tz Kupferschmied
Walther von Stolzing ein junger Ritter aus Franken
David Sachsen s Lehrbude
Eva Pogner s Tochter
Magdalene Eva s Amme
Ein Nachtwächter
Bürger und Frauen aller Zünfte Gesellen Lehrbuben Mädchen Volk
Schauplatz der Handlung Nürnberg um die Mitte des 16 Jahr

Hunderts
Der erste Aufzug spielt in der Katharinenkirche zu Nürnberg
zweite in der Straße vor den Häusern Pogners und Sachs
erste Hälfte des dritten in Hans Sachsens Werkstatt Die zweite
Hälfte auf einem freien Wtescnplan durchschlängelt von der Pegnitz

fernen Hintergrunde die Stadt Nürnberg
Nach jedem Akt 20 Minuten Pause

Die neuen Decorationen im 2 Akt Häuser des Hans Sachs und Veit
Pogner im 3 Akt Ansicht von Nürnberg sind von dem K K Hof

theatermaler Kautsky in Wien gemalt
Die neuen Costüme sind von der Obergarderobiere Margarethe
Steuer und dem Obergarderobier Franz Schulz angefertigt Die
Chöre im 3 Akt werden unter gefl Mitwirkung des Handwerker

Bildungsvereins ausgeführt

5 6 Hins Sachs HVill Költtgl Hofopern
fänger als Gast

BekmmtMachzmg
betuffend die Enteignung des von dem Grundstück Leip,igm t aße Nr

104 in Halle a/S zur Straße abzutretenden Landstrcifens
In Sachen betreffend die Enteignung des von dem Grundstück

LeipzigerstraKe Nr 104 in Halle a/S zur Straße abzutretenden Lc nS
treiiens ist seitens des Magistrats zu Halle a/S der Antrag aus

Einleitung des Verfahrens wegen Feststellung der En schadiguna aui
Grund der 13 und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortschaften sowie der ZZ 24 und ff des Gesetzes übe
die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 gestellt
worden

Dem Verfahren unterliegt das Trennstück Kartenblatt 15/16
Parzelle 1355/1 zu kl Märkerstraße Weg 50 qm eingetragen im
Gründliche von Halle a/S Band 11 Blatt Nr 387 dem Kaufmann
Bruno Freytag in Halle a/S gehörig

Voa dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Kommissar für dieses
Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten Flächen
und zur Verhandlung mit den Betheiliaten Termin auf

Sonnabend den It April d I Bormittags 1V Uhr
im Rathhause zu Halle a S Rathsstube

anberaumt und fordere alle zur Sache Betheiligt n hierdurch au ihre
Rechte in die em Termine wahrzur ehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim
Ausbleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung ftst
gestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Erwr
zerliche verfügt werden wird

Merseburg den 24 März 1891
Der Kommissar des Königlichen RegieruugL Prasidenten

Regierungs Assessor

Der
Die

im

Mtig
läne

Garderode Abounemeuts Karteu zum Preise von 3 Mk 20 Pfg
Kr 3V Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist vo IS 1 Uhr und von S 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach Uhr

Donnerstag den S April t8S1 206 Vorstellung 15
Abonnements Vorstellung Farbe KI Va Hvvitv
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

In Vorbereitung Gastspiel von

Bekanntmachung

Direktion O
Heute Dienstag den April
Zum nßt Rs t in Halle

km s KM
ü nsat omlles Potpourri der
Sisters Ethardo Fräulein
Marlo Soubrette Naomis

Flaschen Pyramhdekünstierin
Paul Jülich Gesangshumorist
Sre Carlo de Venturini
Escamoteur Msr Blmie

Jongleur EquiUbrist

Arrolilhr
Eine lebende Dame geht ranzt unk

dreht sich frei in der Luft
Anfang 8Vt Uhr

KM A We Mims Wnzeschiiftes j verknust
1 schöner der Neuzeit entsprechender neuer Laudauer 1 Paar schöne
Kntschgeschirre S gute Lastwagen i n Sspannig und L
Pferdegeschirre 1 Laugholzwage fast ueu i und 2spännio
zu gebrauchen I Häckselmaschine s Handwagen mehrere
Schiebkarreu Rüsthölzer uvd Rüstbohlen c

V Marienstr 22Wegen Ausgabe des Ladengeschäftes

von Brillen und Klemmer gut
sitzend mir besten Gläsern in Gold

Gold Doubl6 Nickel Stahl
Schildpatt Horu Kauischuck
von 1 Mark an Opern und
Reise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wirkung
Barometer Thermometer c
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Lwll LlGMsrt
67 Obere Leipzigerstratze V7

R p raiuren ichmll und gut

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die Grundstücke grotze Ulrichstraße Ns
14 IS nnd IS unter Aushebung der im Jahre 1880 festgesetzten
eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

Gemäß 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl
Fluchtlinienplau in der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Nr
10 des Rathhauses zur Einsicht auslegt und daß Einwendungen
gegen denselben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausschlußfrist bei uns
anzubringen sind

Halle a S den 2 April 1881 Der Magistrat
Staude

StrshSMacke
in allen Farben empfiehlt

Esors Isiswx
Gr Nlrichftraste GZ

Ecks Gr Stemstr

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung des von dem Grundstück Holpitalplatz Nr

9 in Halle a S zur Straße abzutretenden Landes
In Sachen betreffend die Enteignung des von dem Grundstück

Hospitalplatz Nr 9 in Halle a S abzutretenden Landes ist Teilens
des Magistrats zu Halle a S der Antrag auf Einleitung des Ver
fahrens wegen Feststellung der Entschädigung auf Grund der ZZ 13
und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzm in Städten und ländlichen
Ortschaften sowie der ZH 24 und ff des Gesetzes über die Enteignung
von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 gestellt worden

Dem Verfahren unterliegt folgendes Trennstück
Kartenblattt 15 16 Parzelle 325i j1 zu Hospitalplatz Hofraum

pp von 35 Hm eingetragen im Grundbuche von Halle a S Band
55 Blatt Nr 1988 dem Restaurateur Robert Deumer und dessen
Ehefrau Amalie geborene Kreutzwann in Halle a S gehörig

Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Kommissar für
dieses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten
Flächen und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf

Sonnabend den I April d Js Vormittags S Uhr
im Rathhanse zn Halle a S Rathsstube

anberaumt und fordere Alle zur Sache Betheiligten hierdurch aus
ihre Rechte in diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim
Ausbleiben der Vetheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung
festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das
Erforderliche versügt werden wird

Merseburg den 24 März 1891
Der Kommissar des Kgl Regierung Präsidenten

vitto Regierungs Assessor

It ttenllsiek Z
MsbeZ Spiegel und

PoMerwKKren MagKziu
L4 Fleischergaffe Z4

früher Geiftstratze GK
empfiehlt ein großes Lager selbst
gefertigter Möbel m Nuhbou
Mahagoni Birke mm tiiligsw
Preise Ausstattungen von

ISO Mark an

von 2 Stuben Kammer Küche
und Zubehör für 85 Thl z Z

A Juli zu vermiethen

WsIMW iiiWIlch
Es werden zu miethen gesucht

für spätestens 1 Mai er in guter
Lage möglichst im Südostv ecte
1 entwedrr 1 Wohnung von 10
heizbaren Zimmern mit Zubehör im
Parterre oder
2 zwei herrschaftliche Wohnungen
wovon die eine im Parterre oder
1 Stock 7 heizbare Zimmer nebsi
Zubehör die andere im Parterre
heizbare Z mmer und 1 Kammer
enthält

Schriftliche Offert n mit Prci
erbeten nach Merseburgexstrahe
Nr Z8 ins Camvtoi

i MMP Wchms
I Etage vorz passend z Abverm
Mitte der Stadt sofort oder 1
Juli zn vermiehien Selb klMu
auch getheilt werden Za erfr
dei WizÄWZS Halle a S

Ein gut dres irter schöner
Leouberger Hund preis
würdig z verkaufen Näh
Karlstratze 3S SL1

Mark sind aus mundet
sichere Hypothek sofort oder zum
l Juli auszuleihen

Näheres durch Rechtsauwalt
Nttds iiiK Rathhausgasse G

IxchiiiMrütn M
Lade mit Nebeuftube auch
zum Contor geeignet psr I
Oktober zu vermiethen

Em junger ausgelernter Cou
ditor Pfefferküchler Gehülfe
erhält sogleich dauernde Stellung
Derselbe kann sich im Fabriksach
noch weiter ausbilden in der
Honigkuchen u Zucker

imkren Mmk
von

VI Ztvlü
Weruigerode a/H

Zs e l i owvn ile lö

I t vvriwtvtli Mdsrvs äskslbst srtsrrs ockor
11 MgAS

ZlmMsir z
Zubehör Bad versetzungshalber
zu verrmeZhm und 1 Jati oder
1 Oet zu 5 kien
Reue Preitssit H
die zweite Ekage zu vermiet

und bald zu beziehen
WKschi nsly

Saal Entree 50 Pig Balkon 7SPl p
Parquet 1 Mk Logen sitz 1,50 Mk
Tageskasse geöffnet von 11 1 Uhr

WU
Dircction NtvInKrÄ r t

Gastspiel der

7
ksjslle Inippe

16 Personen
gr Pantomime Darstellung
Die Gebrüder Pantzer Akro
baten Kos Equilibristen u Clowns

Mr Bolliui Stehtrapez
künstler Die Salero Truppe
Rinaturner und Gymnastcker
Familie Noiset die kleinen Kunst
Radfahrer Fräulein AlMi
Rieder Liedersängerin Herr
Georg Röster Geia igs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Begttw
der Vorst 8 U r Ende 11 Uhr

KM ZM 8 KSSlMÄ
Gr Ulrichftrasze S

Mittwoch den 8 April
Schlachtefest

Früh 9 2 Uhr
Wellfleisch und Kesielw rst

Abends

Suppe nnd diverss Wurst

D n geehrten Damen von
Halle zur gesl Nachricht daß
ich Mitte d Mts nach hie
zurückkehre und weiteren
Um erricht im Anfertigen
lünsilicher Blumen aller Art
aus Papier nach bewährier
Meihode ertheile Das
Honorar für einen Cmsus
gründliches Erlernen garartt

rrägt ÄO Mark
Hochachtungsvoll

H küÄß HvdMtzr
A meldungen werden in

H oer Expe d Bl entgegen
genommen

k i

IST Et 6 heizbare Zimmer
Bad z z Oktober zu verm

Dchui g Ä M Sn
und Badestude Küche und Zub
f 1 Oct zu verm Heiurich
stra e II Besicbtioungjl1 1u 4 6Uhr Näh I Geschoß

Englischer und französischer
Privatunterricht sowie Rach
hilfestunden werden ertheilt
Langestraste RS II

Nachdem ich m ch noch mehrere

Jahre in Leipzig im Gesatt
ausgebildet empfehle ich mich auc
zu Gesangsstnnden

Aiarie lleMackei
früh Schülerin d Leipzig Conservai

Breitestratze S I

Unterricht
in

Gesmg M Ualieiiisch
ertheilt

Sophienstraße S
Sprechstunde 4 5

werdur sauber gest mmt
V und reparirt vou

I Tanbenstrahe Z4
Ick nolillv Mt

gr Ltsinstr 9 l
im IvZ M Tx VZi

vo

Für den Jnseratentheit verantworttl j
Julius Gubitz tn Halle

BvcklU Druck vos R Rietfchmasa t HaLe
Expedition deS all Men Tageblattes Guch Wrtchvratzr 1v geWu t vo llbi Morsen bis 7 llhrAbendS
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